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Min Sage Dichtung und Musik
Zur Säkularfeier der ersten Ausführung von
Mozart s Don Juan 29 Oktober 1 7 87

Von G Emil Barts,el
IMchdriiS nnr mit besonderer Erlaub ß des ÄcrsasserS gestkttetl

in llNllMl sl1
Do Juau in der Dichtung

Moliüre bis zur EpoHe
Musik

der Don Juan

scheint lbgesehen von dieser Aeußerlichkeit war aber
Molisre seinem Genills folgend dem Stoffe gegenüber
sehr selbständig zu Werke gegangen Statt der Verse
des spanischen Originals hatte er sich der Prosa des
Tags bedient ja er ließ die bäuerlichen Figuren seines
Stückes sogar im Patoiö der nächsten Umgebung von
Paris reden von dem Spanier Don Juan war nichts
als der Name geblieben und dessen Diener Catalinon
war zum Sganarelle einer stehenden Figur bei Moliöre
geworden kurz Moli res Stück führte nicht Spanier sondern
Franzosen feiner Zeit vor außer einigen spanischen Namen
wie Don Juan Guzman Don Carlos u a die neben

französischen wie Mathurine Rawss Dimanche u a
figuriren enthält es vom Spanischen nicht viel mehr als

Jean Baptisrc Poquelin 1622 1673 der
Mer dem Theaternamm Molisre als Schauspieler und
als Dichter zu verdientem Weltruhm gelangte gehört ohne
Frage zu den bedeutendstM Lustspieldichtern aller Zeiten
und Völker Er ist zwar gleich dem ältesten Don Juan
Dichter Tirsö de Molinä kein großer Erfinder denn er
benutzte mit genialer Ungcbundenheit Stoffe und Situa
tionen aus Plautus und Terenz ans älteren italienischen
inid spanischen Stücken wofür sein Don Juan ein Be
leg ist aus Rabelais u s w aber mit vollem Recht
hätte er auch die Worte sagen können die ihm von der
Tradition zugeschrieben werden Ich brauche nicht länger
den Plautus uhd den Tereyz zu studircn und Menander s
Fragmente zu zerpflücken meine Muster sind von nun
M die Welt und das Leben Dagegen ist er wahrhaft
groß in der Chmakleristik und seine Charakter Komö
dien allen voran Der Tartvffe dann Der Misanthrop
Der Geizige u s w sind es die seinen großen Ruhm

vollkommen rechtfertigen
Der Unterschied zwischen Charakter Lustspiel und Jn

triguenstück besteht nach Franz Dingelstedt darin daß
dieses absichtlich die Fäden verwirrt während das Cha
rakter Lustspiel die seinigen entwickelt In jenem spielt
der Zufall die Hauptrolle in diesem die menschliche Na
mr in jenem überstürzen sich die von außen herbeige
zogenen Situationen je bunter durcheinander desto besser
in diesem gcht die Handlung mit innerer Nothwendigkeit
hervor aus dein Conflict der Charaktere unter sich oder
aus dem der Neigungen und Pflichten in jedem Einzel
nen Nach dieser treffenden Definition ist der Buv
lador von Seoillä des Tirso de Molina ein Jntriguen
siück in Moliöres Don Juan werden wir dagegen eine
seiner besseren Charakter Komödien kennen lernen

Daß dieselbe nach dem Tartuffe in den letzten Mo
naten des Jahres 1664 also in jener Zeit geschrieben
wurde in der Molisre die heftigsten Anfeindungen wegen
dieser Komödie der Scheinheiligkeit zu erdulden hatte
ward verhängnißvoll Denn da feine bis aus s Aeußerste
gereizten Widersacher zum Theil Heuchler mit religiöser
Färbung also das waren was wir heute nach Molisres
Vorganz Tartuffes nennen so ging wie wir noch näher
sehen werden etwas von dem Tartuffe Charakter in den
Charakter des Don Juan über Der Titel war von
Iukw cm I v ksstirr äs kisrrv Im Februar 1665 fand
die erste öffentl che Aufführung statt Der Dichter selbst
spielte den Bedienten Sganarelle bei Tirso Catalmon
dessen Frau das Landmädchen Charlotte bei Tirso Aminta
Sofort trat eine heftige Opposition hervor eine ganze
Scene die zweite des dritten Aktes in der ein Bettler
sich weigert von Don Duan einen Louisd or anzunehmen
und dafür einmal zu fluchen und eine Menge von Ein
zelnheiten mußten gestrichen werden Nach fünfzehn sehr
erfolgreichen Aufführungen mit denen das Theater kurz
vor Ostern 1665 schloß zog Molisre sein Stück wohl
auf äußere Anregung zurück Bald darauf erschien eine
zelotische Schmähschrift unter dem Titel Odssrvuticms
sm uns OsruSäis äs NoliSrs intitulss ksstiv äs
Nerrs psr Is Lisur äs Rozirswcmt Der Verfasser
derselben der Parlamentsanwalt Rochemont bezeichnete
Moliöre als den gottlosesten aller Heuchler und behaup
tete sein scheinbar züchtiges Theater sei weit gefährlicher
als das freiere zu Richelieus Zeiten Mit Molisres
Schule der Frauen 1662 fagt er habe das Verder

ben begonnen im Don Juan aber fei nun der reine
Atheismus gepredigt worden Molisre habe deshalb wenig
stens die Excommunication verdient und der König werde
ihn sicherlich bald mundtodt machen Ludwig XIV
aber verlieh im August desselben Jahres der Moliöre schen
Truppe den Titel als königliche Schauspieler und erhöhte
die alljährlich von ihm bewilligte Subvention auf 7000
Livres Gedruckt durfte der Don Juan vorläufig aber
nicht werden und erst lange nach Moliöres Tode erschie
nen außerhalb Frankreichs Amsterdam 1683 Brüssel
1694 die ersten Ausgaben des unverkürzten und unver
stümmelten Textes Nach diesem bot abgesehen von älte
ren deutschen Bearbeitungen die durchaus ungenügend
sind Wolf Graf Baudissin im Jahre 1866 eine noch
unübertroffene deutsche Übersetzung

Was den Titiel von lku m orr I s ksstiii äs isrrs
betrifft so bemächtigte sich Molisre nur eines landläufigen
Ausdrucks um sein Publikum sofort zu orientiren um
Welchen Stoff es sich handele wenn nun auch in seiner
KomWe ein Don Don Pedro gar nicht auftritt und der
Nebentitel I s s8tin äs isrrs daher als Unsinn er

diK NitiMiKkeit so weit sie mit dem französischen Ehr
begriff harmonirte Ohne fo durchgreifende Veränderungen
hätten wir nicht die französische Charakter Komödie erhalten

die jetzt vorliegt
Und was bietet sie nun Folgendes ist zunächst die

Fabel des sünfaktigen Stückes
Don Juan Tenorio hat auf Sicilien den preisen Cvmthnr

regelrecht im Duell erstochen und ist deshalb begnadigt wor
deu Die Ursache des Duells t onmml nicht zur Sprache auch
der Name des Comthurs wird nicht genannt Ferner hat Don
Juan im Königreich wvbei man an Spanien oder Frankreich
denken kann Donna Elvira aus der Clausur eines Klosters
entführt geheiraihet und dann sofort verlassen um andern
Weibern nachzujagen Das ist die Vorgeschichte Das
Stück spielt auf Sicilien wohin Don Juan obgleich er hier
die Rache der Familie deS erstochenen CvmthurS zu fürchten
bat gereist ist um einer glücklichen Brant nachuistellen deren
Zärtlichkeit gegen ihren Bräiitigam seine Lei enschaft entflammt
Hat Donna Elvira ist ihm nachgereist Sie durchschaut seine
Unireue aber sie hofft ihn durch Vovstelluugen sich zurückzu
erobern Vergeblich Mit diabolischer Tartüffene erklart er
ihr er habe emgeseheü daß seine Verbindung mit ihr nur ein
verkappter Ehebruch sei er bereue müsse sie deshalb verlassen
und auch sie müsse zu ihren frühere Verpflichtungen zurück
kehren sonst werde sie be de ein Strafgericht des Himmels
treffen Nun erkennt ihn Elvira ganz sie geräth in Verzweis
luug Ich wiederhole Dir s der Himmel wird Dich strafen
Ber Üther für den Schimpf den Du Mir anthust und wenn
Du den Himmel nicht fürchtest fürchte wenigstens den Zorn
ein s tödtlich gekränkten Weibes Darauf hat Don Juan
nichts Eiligeres zu thun als an die Entführung des Mädchens
zu denken dem er nachgereist ist zu diesem Zwecke hat er eine
Spazierfahrt auf dem Meer geplant Der zweite Akt
spielt an der Meeresküste und briugt eine ländliche Episode
ähnlich der Aminta Episode bet Tirso de Molina Die Ent
fnhrung ist versucht aber die Barke mit Don Juan und seinem
Diener Sganarelle ist vom Stnrm erfaßt und umgeschlagen
und der junge Bauer Pierrot hat mit eigener Lebensgefahr die
Beiden gerettet Während sie sich in Pierrois Behausung noch
am Feuer trocknen tritt Maihurine herein Don Juan schmei
chelt ihr verspricht ihr die Ehe und die leichtgläubige Bauer
dirne hälr alles für Wahrheit Als er dann Charlotte in
Bandissin s sonst treuer Uebersetzung Margot genannt die
Verlobte seines Retters Pierrot erblickt treibt er mit ihr das
selbe Spiel findet auch bei ihr Glauben und der gute Pierrot
der sich duminpfiffig einmischt bekommt Ohrfeigen Auch
Sgana elles Warnung schlagen beide Mädchen in den Wi d
und jede von ihnen durch die Dialektik von Don Juans Rede
bethört glaubt nur ihr sei er zugethan und sie werde er
heirathen Da aber wird Don Juan gemeldet er werde von
zwölf Reitern verfolgt worauf der Uebermacht wegen eine
Verkleidung und Flucht ins Werk gesetzt wird Pierrot und
die beiden Bauermädchen reden wie schon angedeutet in dem
Patois der Umgegend von Paris cs war dies in Frankreich
der erste geglückte Versuch die Bauernsprache auf die Buhne
zu bringen Von diesem Pierrot rührt außerdem die typische
Figur dieses Namens her ein dummpfiffiger Hanswurst der
als Liebhaber Prügel bekommt Im dritten Akt finden
Wir Don Juan als Bauer Sganarelle als Arzt verkleidet in
einer Waldgegend Aus der Verkl idung erwächst ein Zwiege
spräch zunächst über Aerzte und deren Wissenschaft dann über
Religion auf Sgauarelles Frage was Don Juan denn eigent
lich glaube erklärt dieser Ich glaube daß zweimal zwei Vier
sind und zweimal vier Acht woranf sein Diener fragend ent
gegnen Eure Religion besteht alio im Einmal Eins In
zwischen sind sie vom rechten Wege abgekommen und der
Bettler der nicht fluchen will vergl Vorstehendes weist sie
zurecht Da gewahrt Don Juan wie ein M mn von drei
Räubern angefallen wird er darf den ungleichen Kampf nicht
dulden eilt hinzu uud befreit Don Carlos der seinen Retter
nicht kennend demselben mittheilt er habe sich verirrt und
sei von seinem Bruder abgekommen mit dem er wegen der
ihrer Schwester Donna Elvira angethanen Schmach an Don
Juan Tenorio Rache nehmen wolle Don Juan giebt sich für
Don Juans Freund aus Ich stehe dem Don Juan so nahe
daß er sich nicht schlagen könnte ohne daß ich mich gleichfalls
schlüge aber mit einem Wort ich bürge für ihn wie für mich
selbst und Ihr habt nur zu bestimmen wann er erscheinen und
Euch Genugthuung geben soll Da tritt der andere der
Brüder Don Alonso ans erkennt den Todfeind und dieser
greif zum Degen Ja ich bin Don Juan selbst und Eure
Ueberzahl soll mich nicht dazu bringen meinen Namen verläug
nen zu wollen Aber die Rache wird nun auf die Vor
stellung des Don Carlos der zunächst die Wohlthat der Lebens
rettung vergelten will aufgeschoben Don Juan weist das An
sinnen emer friedlichen Genugthuung durch Rehabilitation
seiner Ehe sofort zurück und verspricht sich zum blutigen Aus
trage des Ehrenhandels zu stellen Dann stoßen Don Juan
und Sganarelle auf das Grabmonument des Comthurs mit
dessen Statue es erfolgt Don Juans Einladung zum Abend
essen und die Statue nickt bejahend Der vierte Akt
spielt in Dvn Juans Palast auf Sicilien Der Tuchhändler
Herr Dimcmche der seine Forderung einkassirett will wird mit
übertriebenen Höflichkeiten abgespeist Don Luis der Vater
Don Juans kommt mahnend und mit Worten strafend Don
Jüan zeigt sich verstockt und äußert sich höhnend Dann tritt
Donna Elvira zum zweiten Male am sie ist eine Andere ge
worden sie wnß nichts mehr von Zorn und Rache sie will
in einem Kloster Buße thun und erklärt Ich habe Euch mit
namenloser Zärtlichkeit geliebt Ihr wäret mir das Theuerste
auf Erden Ich vergaß meine Pflicht um Euretwillen und
that Alles für Euch und als einigen Dank fordere ich jetzt
von Euch daß Ihr Euer Leben bessert und Euer Verderben
abwendet Don Juan ist vergeblich bemüht sie zurückzuhal

ten ihre rührende Beredsamkeit hat freilich nicht den geringsten
Eindruck auf ihn gemacht aber das Tigerlnrz wie ihn Sga
narelle bet Seite nennt erklärt diesem Elvirens schmachtender
Blick und vernachlässigter Anzug hätten in ihm einige Funken
des erloschenen Feuers wieder angefacht Das Abendessen
wird aufgetragen und die Statue des Comthurs folgt der er
haltenen Einladung Dvn Juan zu Sganarelle Trink und
singe uus eins von Deinen Liedern nm den Comthur zu un
terhalten Sganarelle Ich bin heiser gnädiger Herr
Dvn Juan Gleichviel Fang an Ihr Andern stellt Euch
her unv seeundirt Die Statue Don Juan es ist genug
Ich lade Euch eiu morgen Abend mit mir zu essen Werdet
Ihr den Muth dazu haben Don Juan Ja ich werde
kommen und nur Sganarelle allein soll mich begleiten
S ganarelle Ich danke gehorsamst ich habe morgen Fasttag

D on Juan zu Sganarelle Nimm die Kerze Die
Statue Wen der Himmel führt der braucht kein Licht
Im fünften Akt erklärt Don Juan seit gestern Abend ein
anderer Mensch geworden zu sein der nun mit Abscheu auf
seine Vergangenheit zurückblicke Sein Vater vernimmt es mit
Freudenthrä en seiu Diener mit Dank gegen den Himmel
Aber alles i t Heuchelei Dabei ist heut zu Tage keine
Schande die Heuchelei ist ein Modelaster und alle Modelaster
gelten kür Tugenden so sagt er zu Sganarelle und dieser
trifft das Richtige indem er ausruft Nun es fehlte Euch
nur noch ein Heuchler zu sein um Euer Mak voll zu machen
jetzt habt Ihr den Gipfel aller Abscheulichkeit erreicht Sei
nem Programm gemäß redet und handelt nun Don Juan wie
ein Tartuffe Als Don Carlos erscheint und einen göttlichen
Ausgleich verlangt erklärt er er sowohl wie Donna Elvira
wollten Buße thun und sie dürften sich deshalb nicht angehö
ren sich zu schlagen verbiete ihm der Himmel wenn er aber
angegriffen werde so wolle er sich schon vertheidigen Noch
einmal wird er durch eine Erscheinung die Zeit mit ihrer
Sense gemahnt den letzten Augenblick zur wahren Buße zu
benutzen er aber erklärt Nein nein Man soll nicht sagen
geschehe anch was da wolle daß ich fähig märe zu bereuen
Als er fortgehen will der ganze Akt spielr im Freien vertritt
ihm die Statue deu Weg Statue Bleibt Don Juan Ihr
habt mir gestern Euer Wort gegeben bei mir zn Nacht zu essen

Don Juan Ja Wohin soll ich mit Euch gehen Die
Statue Gebt mir die Hand Don Juan Hierl Die
Statue Don Juan die Verstocktheit in der Sünde zieht
einen furchtbaren Tod nach sich und die zurückgestoßene Gnade
des Himmels öffnet seinen Blitzen den Weg Don Juan
O Himmel wie geschieht mir Ein furchtbares Feuer verzehrt
mich ich sinke hin mein ganzer Körper wird zum flammenden
Scheiterhausen Ah Der Donner rollt Blitze zucken
die Erde öffnet sich und verschlingt Don Juan Der zurück
gebliebene Diener Sganarelle aber klagt Ach mein Lohn
mein Lohn Da ist nun durch seinen Tod jeder befriedigt der
erzürnte Himmel die übertretenen Gesetze die verführten
Mädch n die entehrten Familien die beschimpften Eltern die
verlassenen Weiber die schwer gekränkten Ehemänner alle
alle sind sie zu zufrieden ich allein bin der Unglückliche mein
Lohn mein Lohn mein Lohn

Wir haben gesehen daß Tirsos Don Juan bei all seinen
Verbrechen immer noch Spanier von Ehre und ein gläu
biger Katholik war Moliör s Don Juan dagegen ist ein
Abbild jener frivolen Wüstlinge der damaligen franzöfi
fchen Aristokratie denen nichts heilig und jede religiöse
Scheu fremd war und deren ganze Tugend in nichts als
in cavaliermäßiger Ritterlichkeit bestand Tirsos Don
Juan war ein reiner Naturbursche Molisres Don Juan
dagegen ist eiu Atheist und ein Epieuräer der seine Lebens
philosophie durch die Dialektik der Rede verficht überdies
heuchelt er gelegentlich aus egoistischer Politesse und
schließlich wird er um das Maß seiner Verworfenheit
voll zu machen ganz und gar zum religiösen Heuchler
und zwar zu einem solchen der selbst die Scheinheiligkeit
Tartuffes noch dadurch übertrifft daß seine Falschheit
Heuchelei aus Grundsatz ist Dieser Teufel dieses

Tigerherz dieser Allerweltsheirather der jede Stunde
bereit ist alle Elftausend Jungfrauen zu ehelichen so
bezeichnet ihn Sganarelle hat Donna Elvira eine Figur
von Molisres Erfindung aus dem Kloster entführt und
erscheint nun als ihr Gatte dem das eheliche Leben nicht
behagt Elvira dagegen ein ties fühlendes wahrhaft
liebendes durch und durch edles Weib sucht ihn zuerst
sich dann aber ganz selbstlos nur der Tugend wieder zu
gewinnen Sganarelle hat von allen Hauptpersonen
des Stücks die meiste Aehulichkeit mit seinem spanischen
Original behalten aber es mangelt chm jener Zug der
gutmüthigen Leichtlebigkeit der dem Catalinon einen An
strich von Liebenswürdigkeit verleiht er durchschaut ieinm
Herrn und beurtheilt ihn nach seiner Art ganz richtig
aber als echte Bedientenseele bleibt er ihm aus Feigheit
und Eigennutz ergeben Unter den Nebenpersonen glänzt
Don Carlos als edelgesinnter Bruder seiner edlen Schwester
Elvira und auch er ist wie diese ohne Vorbild bei Tirso
de Molina Molisre bedürfte folcher Lichtgestalten seinem
vollständig eingeteuselten Helden gegenüber Die volle
Tragik des steinernen Gastes durfte er dem ungläubigen
Paris nicht bieten er behandelt deshalb das göttliche
Strafgericht nur kurz und drückt es durch die Personi
fikation der Zeit mit ihrer Senfe m der vorhergehenden
Scene geschickt zur Allegorie herab Daß er dennoch Be
such und Gegenbesuch beibehielt erscheint dann allerdings

als doppelt unbegründet
Nach Moliöre schrieb schon 1667 ein französischer

Schauspieler Namens Roftmond einen Don Juan
rwuvsau köstiir äs 1srrs cm I/atlisö kcmäro k Dieser
Atheist redet lang unv breit über feinen Unglauben und
der steinerne Gast bemüht sich vergeblich ihn durch mo
ralische Vorstellungen zu bessern Zehn Jahre später und
vier Jahre nach Moliöres Tode 1677 brachte Thomas
Corneille der jüngere Bruder des großen n eille den
Molisre schen Don Juan in Verse und i i c i ser Fassung
sehr abgekürzt und beschnitten wars cr von den König
lichen Schauspielern wieder aufgesagt Erst seit 134



hat die M6äis kavyikKs den unverkürzten MoliSre schen
Don Juan wie er im Februar 1665 ein einziges Mal

gegeben wurde wieder über die Bretter gehen lassen
Mit Thomas Schadwell s englischer Tragödie Ms

I ilxzrtws Der Lüstling hält im Jahre 1676 der
Don Juan Stoff seinen Einzug in germanische Länder
und schon um 1700 gehörte er in Deutschland zum
Repertoire der improvistrenden Schauspieler die wahr
scheinlich die Traditionen der Italiener benutzten AuS
diesen improsisirtcn Burlesken entwickelte sich bald das
deutsche Volksschauspiel vom Don Juan das
später zum Marionetten stück degradirt wurde In
diesem ist natürlich der Hanswurst Kasperle die Haupt
person die Liebesabenteuer Don Juans treten vor seinen
Mordthaten zurück und der Weiberverführer wird zum
Banditen Am vollständigsten und reinsten scheint sich
nach Karl Engel in Dresden dem tüchtigen Kenner

deutscher Puppenkomödien das alte deutsche Volksschau
spiel vom Don Juan bei den Puppenspielern E Wiepking
und C Franke erhalten zu haben die in der ersten Hälfte
des neunzehnten Jahrhunderts die Messen und Jahrmärkte
Deutschlands bezogen In deren Fassung ist es noch jetzt
auf dem ständigen Marionettentheater in München unter
Direction von I Schmid ein beliebtes Repertoirstück
Die Namen der Personen und die Hauptsituationen weisen
auf die französischen Bearbeitungen der italienischen Stücke
als vornehmste Quellen hin

Inzwischen war in Spanien das alte Stück des Tirso
de Molina durch eine geschickte und wirkungsvolle Neu
bearbeitung des Stoffes von Antonio de Zamora
der zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts blühte für
lange Zeit verdrängt worden sie führt den Titel Alle
Schulden müssen zuletzt bezahlt werden und beginnt wie
Mozarts Operutext mit der Ermordung des Comthurs
Und auch iuJtalim war derStoff von Carlo Goldoni
1707 1793 dem bekannten Liebling seiner Nation

durch ein Stück neu belebt worden in dem statt des
steinernen Gastes ein Blitzstrahl das göttliche Strafgericht
an Don Juan vollzieht

Da trat die künstlerische Ausbeutung dieses dankbaren
nun in Spanien Italien Frankreich und Deutschland
allgemein bekannt gewordenen Stoffes abermals in eine
neue Epoche es bemächtigte sich seiner die

Musik N5DEmttia Galotti im Walde
Fortsetzung

Es ist ganz einfach hatte sie gesagt ihr spuken die
Märchen im Kopse herum Sie meint Du seist der
Märchenprinz Du schaust ja auch gerade so aus Ach
Gott die Zeit ist vorbei wo die goldenen Carossen die
Dornrösel aus dem Walde und die Aschenputtel aus
der Küche holen Möcht mich auch dafür bedanken
mein Königsohn müßt mit mir im Walde bleiben da
ist s viel schöner als auf jedem Schloß

Unsinn hatte er erwidert was Königssohn und
Aschenputtel Hänse und Gretel sind wir im Banne der
alten Hexe Knusper Knusper Kneischen Jetzt giebt
sie uns die guten Sachen um uns schlachtfett zu machen

Dann hatten sie die alten Spielplätze aufgesucht und
Tiras und Hassan begrüßt und die schwarze Beß und
das weiße Huhn es legt doch keine Goldeier hatte
das Mädchen gelacht und er hatte erwidert Warte
nur das kommt noch laß es nur erst hundert Jahre
alt sein Erst wenn hundert Jahre um sind geht das
Märch n m

Jetzt war ie Sonne im Sinken und der junge Graf
auf M Nachhausewege

Das Mädchen hatte ihn bis zur alten Eiche begleitet
sie saß auf dem frischgrünen Rasen und er lag vor ihr
der Länge nach ausgestreckt das lockige Haupt in ihrem
Schöoße

Wir brauchen cht zu eilen sagteer wohl eine volle
Stunde ist s noch Zeit Wir haben auch noch gar nichts
mit einander gesprochen als thörichtes Zeug Was blickst
Du so traurig drein Mädchen Es liegt aus Deinem
Gesichtchen wie ein ererbter Schmerz

Sieh mich nicht so an bat sie und strich ihm mit
zitternden Händen die dunklen Locken aus der Stirn
Sonst fürcht ich mich wieder Deine Augen sind so

so verzaubert gerade wie zwei Stern vom Himmel oder
wie zwei Kohlen im Feuerherd

Der Jaadgehilfe ist ja doch Dein Schatz neckte er
und spielte mit ihren Z en

So wer sagts Dir Er ist ein guter Mensch und es
wär freilich das Beste für mich aber es kann nimmer

sein 4 nW 4Warum kann s nicht sein
Ich sag ts Dir schon gestern er ist ein Städt scher

Das gehört nicht zum Wald und schaut immer fremd
drin aus Und dann ist er auch ein Soldat

Das bin ich auch Molly
So Warst Du etwa auch drüben bei den Breußen

und st immer und ewig an dem Schnurrbart und
gehst g rad als ob Du re Elle verschluckt hättest und
hast t m so festen Tritt daß die Hasen und Rehe von
Weitem davonlausen Und sprichst immer vom Oester
reicher Und vom Franzos und wie Du den Russen hauen
wolltest Die Oesterreicher sollen gute Menschen sein
hab ich gehört

So Molly und wenn das Alles nicht wäre dann
nähmst Du ihn Dir

Sie schüttelte das Köpfchen Ach nein er hat so an
dere Augen

So andere Augen Wie ist das
Du mußt mich nicht so ansehen Da Sie drückte

ihm die Augeu mit beiden Händen z So andere Augen

Wie Du meine ich Ku den Augen liegt s j Wenn er
wich so önsehen konnt mi einem einzigen Blick von

Dir tDann
Ich glaub ich würd noch heut seine Frau Förderin

Jetzt hatte er s vollbracht Mit Mächtige Händen
hatte er ein Zopfband nach dem auderu gelöst und jetzt
slutheten die vollen dunklen Wellen frei um sie hin

Wie schön bist Du Molly, flüsterte er
auf Warm ist Du das gethan

ir Du spielst mit mir

tt M

WSie
Richard Es ist nicht rechtbon
und meinst es nicht gut

Thränen ranne aus ihren Äugen
Er küßte sie weg und zog das Mädchen an seine Brust
Ich mit Dir spielen Molly Bei jener Sonne die

dort hinter den Bäumen verschwindet ich kenne nichts
Schöneres und Lieberes aus der Welt als Dich/

Mit heißen gierigen Zügen trank er von ihrem reinen
Munde Kuß um Kuß

Willenlos hing sie in seinem Arm
Ich weiß es ist ne Sünde flüstert sie endlich bebend

kber wMn s mein Tod wär und ich auf dem Fleck hier
sterben müßt ich könnt s Dir nicht wehren

Da ließ er von ihr ab u d strich sanft über ihr heißes
Gesichtchen

Es ist kein Tod und keine Sünde geliebtes Mädchen
es ist das Leben und das Glück Was Welt was Schloß
und Fürstenhaus Morgen Abend bin ich auf diesem
Platz Du wartest auf mich mein Lieb

Er drückte ihr weiches Haar an seine glühenden Lippen
und war im Dunkel verschwunden

Sie warf sich in das Gras und weinte lange herz
brechend Dann flocht sie das Haar das sie wie ein
Mantel umwallte und ging langsam dem Hause zu Ver
gebens streckten die beiden Lieblingshirsche ihr die schlanken
Hälse entgegen sie betrachtete sie nicht Vorsichtig ver
meidend der gelben Hanne zu begegnen schlich sie in ihre
Kammer wusch Gesicht und Hände die er geküßt kniete
nieder und betete inbrünstig dwÄH tMMchT yvttM ttttoN

Der Jagdgehilfe klopfte vorsichtig an ihre Thüre Bist
Du noch wach Mathildchen

Unsinn ich kenne sie sie schläft nicht polterte der
Vater unten

Verzeih Mathildchen der Vater möchte wissen ob Du
noch wach bist fragte die höfliche Stimme wieder

Dann hörte sie die gelbe Hanne reden und den Vater
schelten sie zag das Deckbett fest über den Kops

Der junge Graf war gestern hier sagte der Förster
am andern Morgen mit seiner festen harten Stimme

Ja Vater Sie schlug unter seinem durchdringenden
Blick die Augen zu Boden Heftig stieß er mit dem
Krückstock auf den Boden und that einige schnelle Züge
aus seiner kurzen Pfeife Habt s Euch wohl am Sonn
abend abgeredet unter der alten Eiche he

Da näherte sie sich ihm in ihrer sanften Weise
Vater
Was soll s
Ich hätt eine Bitte Vater Ich möcht aus ein paar

Wochen hier weg wenn Du Dich ohne mich behelfen
könntest ging ich gern zur Muhme in die Stadt

Der Alte schüttelte den Kopf und brummte etwas in
den Bart hinein Kind denk was Du sprichst Ein
paar Wochen in der Stadt das hält st nicht aus

Doch und sie hob das Köpfchen in die Höhe
Ich hab immer gekonnt was ich gewollt hab Und

es ist das Beste für mich Vater und für ihn auch
setzte sie in Gedanken hinzu

Als der junge Gras an diesem Abend mit ungeduldigen
Schritten die Lichtung durchmaß lag sie in einem kleinen
Bett im dumpfigen Stübchen der Muhme und weinte still
in ihre Kissen hinein

Das reife Korn war der Sense des Schnitters gefallen
lustig knallten die Büchsen in die blaue Herbstluft hinaus
Am Saume des Waldes entlang schritt eine schlanke
Mädchengestalt ein Bündelchen am Arm Es ist die
Förstertochter die von ihrem städtischen Aufenthalt zu
NWhMWiilwG zus ZtsstsvAM sun sKusR uzzl

Die Stadtluft hat ihre Wangen gebleicht die langen
Zöpfe sind fest um den Kopf geschlungen Mit leuchten
den Augen blickt sie in das Baumgewirr hinein Piff
paff O wie lieb und vertraut der Ton Da läuft ein
Hase über den Weg ihm nach ein weißgefleckter Hühner
hund Jido Jido ruft sie dem Enteilenden nach Dk
Hetze ist fruchtlos gewesen ermattet kommt der Hund
zurück und schaut das Mädchen aus seinen klugen Augen
an Sie umfaßt seinen Hals und küßt ihn Jido Jido

ich meint ich hätt s vergessen aber wie ich dich
sehe dich Grüß deinen Herrn von mir, ruft sie ihm
nach wie er davon läuft uz njvnL
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N

28 Oktober 1787
I K A Musäus
steiler namentlich
fcht
29 Oktober 1787 Erste Ausführung von

emsch

zu Weimar M MymnüWprLfeAsr
leb I 3k wüt na vekmm W Schrist

snne Volksmärcbe der Deitt

Huan m Prag und zwar mit
Mel Don Giovanni

s Donin Text imd dem

Fortsetzung folgt

30 3V Oktober 178 Geb
Guhr Musiker besonder
zuletzt Theaterkapellmeister in Franks
23 Juli 1848

Schlesien K W U
nspHeler Md EvWponE

Kg itt

WmR

tkclnoö Mannigfaltig esuMstt Mll KZNM

Säkular und Semisäknlartage
n mj ttü moa nziüWqßWW Hntt zjm zj Limolvw
20 20 Oktober 1S87 Schlacht bei Coutras in Frankreich

Heinrich von Navarra der spätere Heinrich I V von Frank
reich schlägt an der Spitze der Hugenotten die Truppen
Heinrichs HI und der sog Ligne

25 2S Oktober 287 Angeblicher Todestag des Märtyrers
Crispinus eines Schuhmachers in der diocletianischen
Ehristenversolgung bekanntlich berichtet die Legende von
ihm er habe Leder gestohlen um den Armen Schuhe
daraus zu verfertigen

Hl NW ZNlAoKleine Blumen kleine BlättM
Und ob die Wunder auch entschweben
Es leidet drum das Herz nicht Notl
Stets bleiben Wunder,, zu erbeben
Die Seele die der Ew ge bni
Als Antrieb daß wir aufwärt streben
Sieh welch ein Wunder ist da Leben
Welch ein Mysterium der Tod U

V A de Gsneste
HoUanbrschm donTA snne

Liebe die von Herzen lieU
Ist am reichst wenn sie giebt z
Liebe die von Ovsern spricht
Ist schon rechte Liebe nicht

itsözgnvlzG mMnMWz ZHütet euch ihr Frau n und MätzchMl jzH zsÄMM W
Eure Bildung abzuschließen un nüpK
Aber du Jüngling runde
Schnell Dich nullst du nicht zerfließen

Gottsried MMel
Dein Nachbar ist dein schlechtester Kritiker k

Ost weil er ein gar zu guter Politiker
sie dir Wahrheit sagenUnd willst du daß

So mußt du weitab im Lande fragen
E nsz Z el

Nicht in Lieb allein im Grolle der Bösen auch wachtel
Ist nicht Einer dir Feind srirchte verachtet zu sei

Wilhelm
wünschenswerih ist mir uud theuer

Wie irgend Einem wohl der Friedein
Doch danke Gott ich daß hienieden
Das Wasser stets bekämpft das Feuer
Und beide ew ge FeindschHjjztrxnMovW nvitzss
Denn wären sie einander gut
Wer löschte dann der Flammen Glath
Wenn Hans nns oder Hätte brennt

Edmund Derer
Gelehrt sein ist wohl gut doch besser voll Verstand c n
Das beste aber ist ein Mann von Kopf und Hand ek
gnmßustzaF zuzÄi nz Mi 8 isK

aus dem Holländischen von I R

Es ist das seligste Arnnuaem
Wenn man sich selbst genug gethan
Wie mit geliebten Kindeszügen

zztt tl Sieht dich der Geist der Ärtieit Much N
Du kannst iu ihrem Werth dich trüge i

1 Doch uie iu deiner Lust daran w L
Robert von Schlagini,reit

Groß ist die Größe selbst wenn sie in Stück und Trümmer
zerbrochen zIrdene Scherben sind Nichts goldene Scherben und Gold

Wllhcim Beste j
Liegt der Adler iin Graben
Gleich kommen geflogen die Raben

Ernst Ziel
Klänge aus Das Lied von der Glocke
Citaten Räthsel von Berthold Arna

Aus nachstehenden 6 Citaten ist durch Entnahme eines Wor
tes aus jedeni Citat ein 7 zu bilden

Doch mit des Geschickes Mächten
Ist kein ew ger Bund zu flechten
Und das Unglück schreitet schnell

Denn die Elemente hassen
Das Gebild der Menschenhand

Aus der Wolke Az, u Nki
Quillt der Segen
Strömt der Regen

WM
5

ulcnd kommt der Sturm geflogen
er die Flamme brausend sucht

Buut von Farben
Auf den Garben
Liegt der Kranz
Und das junge Volk der Schnitter
Fliegt zum Tanz

Hoch über m niedern ErdeNleber
Soll sie im blauen Himmelszelt
Die Nachbarin des Donners schwebe
Und gränzen an die Sternenwelt
Soll eine Stimme sein von oben
Wie der Gestirne helle Schaar
Die ihren Schöpfer wandelnd loben
Und führen das bekränzte Jahr

Räthsel von Gustav Haller
Was mit mir gethan getrieben
Was geschaffen was geschrieben

Thorenwerk es niemals war
Jede Zeit nennt mich ihr eigen
Du hast du mich kannst dn zeigen

Vieles was nicht Vielen klar
Denn ich leuchte mit Gesunkel
Und erhelle Was da dunkel

Doch ich selbst bin unsichtbar

Solon Ei srd
Elieser Rizam

l Seine Tit K
Veg gestrem und

Lösungen aus Nr 4S
1 Silbenansgab e Remusat Ohlau

Nimrod Aloe Uranus Fraserburah Diana
Wauters Exelusiv Garoune Geier Elbim
Rhodus Enesee Umbrien Rosen aus den 5
des Harms vergessen

2 Räthsel Abschied
3 Homonym Lampe
4 Charade Perlmutter

S rrrW u e
5 Fischer alles richtig ik Breitwg Nlivme S N MW j Z

richtig Hortensia Görlitz in W R Raucr 2 3 richtig S Schröder
M E S 4 richtig H Zimmer Louis Met MRller N L chwwx

Fa Kr t,e 2 4 richttti K Otto Grnuert 2 richtiz
Dreyhaupt 3 4 richtig

BmmtwoMch IulisS Rnnckelt Pl ötz sche B chdr ckerel N Rietschmann w H Nr
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